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1 Bestimmungsgemäße Verwendung (Einsatzbereiche) 

Detaillierte Angaben zum Einsatzbereich finden Sie im Kapitel "Produktbeschreibung". 

 

Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung der Angaben in 
der Betriebsanleitung gegeben. Eingriffe über die in der Betriebsanleitung beschriebenen 
Handhabungen hinaus dürfen aus Sicherheits- und Gewährleistungsgründen nur durch vom 
Hersteller autorisiertes Personal vorgenommen werden. Eigenmächtige Umbauten oder 
Veränderungen sind ausdrücklich untersagt. Bei nicht sachgerechter oder nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung können von diesem Gerät anwendungsspezifische Gefahren 
ausgehen. 

Das Gerät ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen und 
sicherheitsrelevanten Anlageteilen nach SIL geeignet. 

 

Allgemeine Sicherheitshinweise, Verwendung 

Diese Betriebsanleitung muss örtlich so aufbewahrt werden, dass sie vom Fachpersonal jederzeit 
eingesehen werden kann. Sämtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Vorgänge dürfen 
nur durch ausgebildetes und vom Betreiber autorisiertes Fachpersonal mit entsprechender 
Schutzbekleidung durchgeführt werden. 

Alle Rechte vorbehalten. 

 

1.1 Sicherheitszeichen und Symbole 

 

Warnung! Symbol warnt vor unmittelbar drohender Gefahr, Tod, schweren 
Körperverletzungen bzw. schweren Sachschäden bei Nichtbeachtung. 

 

Achtung! Symbol warnt vor möglichen Gefahren oder schädlichen Situationen, die 
bei Nichtbeachtung Schäden am Gerät bzw. an der Umwelt hervorrufen. 

    

Hinweis! Symbol weist auf Vorgänge hin, die bei Nichtbeachtung einen indirekten 
Einfluss auf den Betrieb haben oder eine nicht vorhergesehene Reaktion auslösen 
können. 
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1.2 Sicherheitshinweise 

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerätes die Produktbeschreibung. Vergewissern Sie sich, 
dass sich das Produkt uneingeschränkt für die betreffenden Anwendungen eignet. 

Der Betreiber ist für den störungsfreien Betrieb des Gerätes verantwortlich. Er ist 
verpflichtet, während der gesamten Einsatzdauer die Übereinstimmung der 
erforderlichen Arbeits- und Sicherheitsmaßnahmen der jeweils geltenden aktuellen 
Vorschriften festzustellen und zu beachten. 

1.3 Produkthaftung und Gewährleistung 

Haftungsausschluss: 

Der Inhalt der Betriebsanleitung ist auf Übereinstimmung mit dem beschriebenen Gerät geprüft. 
Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir für die vollständige 
Übereinstimmung keine Gewähr übernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden 
regelmäßig überprüft, und notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten. 
Technische Änderungen bleiben vorbehalten. Zusätzlich unterliegen alle Ansprüche den gültigen 
“Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie“ zu Grunde. 

Leider kann die GHM Messtechnik GmbH keine Geräte ohne das vorgegebene 
vollständig ausgefüllte Formblatt (siehe Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden., Seite Fehler! Textmarke nicht definiert., Rücksendung) überprüfen 
oder reparieren. 

1.4 Normen und Richtlinien 

Konform zur Richtlinie 2004/108/EG 

CE-Konformität  EN 55022:2011-12 
    EN 55024:2011-09 
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2 Produktbeschreibung 

GHMware ist die Bediensoftware zur Parametrierung von Geräten der Firma Martens Elektronik 
GmbH. Alle gerätespezifischen Parameter werden mittels USB-Anschlusskabel oder 
Programmieradapter via PC konfiguriert. 

GHMware kann als Software installiert werden (Administratorrechte erforderlich), oder als 
ausführbares Programm von einem Datenträger gestartet werden (Portable Version). 

GHMware hat keinerlei Auswirkungen auf das Betriebssystem oder die Registry.  

Die Verbindung der Sensoren, z. B. ein kapazitiver Grenzstandschalter vom Typ MLC433, zum 
Computer oder Notebook erfolgt über ein handelsübliches Mini-USB-Kabel. Sensoren, die keine 
direkte USB-Anschlussmöglichkeit haben (z. B. ein MLC420), können über den USB-
Programmieradapter Typ EYY120 mit dem Laptop verbunden werden. 

Windows identifiziert das Messgerät bzw. den USB-Programmieradapter als USB-Massenspeicher, 
welcher sich für das Betriebssystem wie ein handelsüblicher USB-Stick verhält. Es werden die 
Windows- eigenen Treiber verwendet. 

Die GHMware-Bediensoftware bezieht die zur Konfiguration notwendigen Daten aus dem 
selbstbeschreibenden Gerät. Hierzu stellt das Gerät den benötigten Datensatz über das Datei-
Interface zur Verfügung. Dank dieser Konfiguration können weitere Geräte aus unserem Portfolio 
mit derselben Software-Version zusammenarbeiten und konfiguriert werden. 

Zusätzlich bietet dieser Aufbau die Möglichkeit, die Geräte- und Konfigurationsdateien auf Ihrer 
Festplatte zu speichern, wodurch Sie die Informationen sichern können (lokales Backup). 

2.1 Lieferumfang 

 GHMware (auf CD oder zum Download als ZIP Datei im Internet) 

 https://www.ghm-group.de/infothek 

 diese Betriebsanleitung 

 ggf. Programmieradapter EYY120, EYY220 oder USB-Anschlusskabel ACI211 

 ggf. weitere Dokumente 

2.2 Systemvoraussetzungen 

 Betriebssystem Microsoft Windows 7 oder höher, 32 oder 64 Bit. 

 Grafikkarte mit mindestens 16 Bit Farbtiefe. 

 Mindestens 1 GByte RAM. 

 Festplatte mit mindestens 512 MByte freiem Speicher. 

  

http://www.ghm-group.de/infothek
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3 Bedienelemente und Funktionen 

Die GHMware stellt nur die Bedienoberfläche dar und bezieht die Parameterdaten direkt aus dem 
Gerät oder aus den auf der Festplatte des PCs gespeicherten Daten. 

3.1 Installation der Software 

Die gelieferte oder aus dem Internet geladene Datei (z.B. iGHMware.4-0-SR1.exe) starten und den 
Anweisungen auf dem Bildschirm folgen. 

  
Abbildung 1 - Installations-Skript 

Portable Version: 

Die gelieferte oder aus dem Internet geladene Datei iGHMware.4-0-SR1.zip auf einem lokalen 
Datenträger oder USB-Stick entpacken, und dort die GHMware.exe starten. 

Beim erstmaligen Anschließen eines Gerätes an einen PC installiert das Betriebssystem 
automatisch die notwendigen Treiber und vergibt einen Laufwerksbuchstaben. Dieser Vorgang 
kann bis zu einer Minute dauern. 

Wenn die Treiber nach dem ersten Betrieb installiert wurden, wird das Gerät automatisch vom 
Betriebssystem als Wechseldatenträger erkannt und durch ein Pop-up-Fenster angezeigt. Dieses 
Fenster wird nicht benötigt und kann geschlossen werden. 
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3.2 Erster Programmstart 

Nach der Installation kann das Programm aus dem Startmenü unter „GHM Messtechnik – 
GHMware4“ heraus aufgerufen werden. 

Die Kommunikation mit einem angeschlossenen Gerät ist abhängig vom Gerätetyp: 

 Standard-USB-Kabel mit Mini-USB, z.B. MLC430 

 Programmieradapter EYY120, z.B. MLC420 

 Programmieradapter EYY220, z.B. CONDIX 
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4 Bedienung der Software 

Die Bedienung lehnt sich stark an die Menüstruktur der gängigen Office-Programme an, um in 
weiten Bereichen eine intuitive Benutzung der Software zu ermöglichen. 

4.1 Start der Software, Projekt-Ansicht 

 
Abbildung 2 - Projekt-Ansicht 

Die Software startet mit der Projekt-Ansicht. Es stehen hier folgende Funktionen zur Verfügung: 

1. In diesem Bereich lässt sich  

 Ein neues Projekt erzeugen 

 Ein bestehendes, lokal gespeichertes Projekt öffnen. 

 Daten von einem angeschlossenen Gerät auslesen. 

2. In diesem Bereich kann ein bestehendes Projekt aus einer Liste der zuletzt bearbeiteten 
Projekte auswählen. 

3. Im Menü lassen sich die gleichen Funktionen aufrufen 

4. Die Symbolleiste enthält die wichtigsten Funktionen zur schnellen Auswahl 
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4.2 Parameter-Ansicht 

 
Abbildung 3 - Parameter-Ansicht 

Nach der Auswahl einer Funktion in der Projekt-Ansicht wird automatisch die Parameter-Ansicht 
aktiviert, in der sich die Hauptfunktionen der Software befinden. Titelleiste, zeigt den Namen der 
Software und des aktuellen Dokumentes an. Ein „*“ hinter dem Namen des Dokumentes besagt, 
dass Änderungen der Parameter vorgenommen wurden. 

1. Titelleiste, hier wird der Name der Software angezeigt, sowie bei geöffneten Projekten der 
Name der Projektdatei. Ein (*) am Ende besagt, dass Daten geändert wurden. 

2. Menüleiste, Zugriff auf alle Funktionen. Die Funktionen sind in den folgenden Kapiteln 
beschrieben. 

3. Symbolleiste für den schnellen Zugriff auf die am häufigsten genutzten Funktionen. Wenn 
die Maus über der Symbolleiste bewegt wird, erfolgt nach einer Wartezeit die Anzeige des 
zugehörigen Befehls als „Tool-Tip“. Zusätzlich werden die Symbole dieser Leiste in den 
Menüs neben dem zugeordneten Befehl angezeigt. 

4. Ansichtleiste, schneller Zugriff auf die verschiedenen Ansichten. Die Umschaltung kann 
auch über das Menü „Ansicht“ erfolgen. 

5. Navigationsbereich, Auswahl der Bedienebene. Mit der Auswahl der Bedienebene wird die 
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Anzeige im Parameterbereich gesteuert. Wenn, wie im Bild gezeigt, der obere Knoten 
ausgewählt ist, werden im Parameterbereich alle verfügbaren Parameter angezeigt. Ist eine 
der Bedienebenen ausgewählt, wird die Anzeige im Parameterbereich auf die Parameter 
dieser Bedienebene reduziert. 

6. Messwertbereich, Anzeige von ausgewählten Messwerten. Die Anzeige erfolgt nur, wenn 
ein Gerät angeschlossen ist, und der Befehl Gerät – Messwerte lesen aktiviert wurde. Die 
Auswahl der angezeigten Messwerte erfolgt im Parameterbereich in der Bedienebene 
Messwerte. 
 

 
Abbildung 4 - Messwertbereich 

7. Statusbereich, Anzeige von Gerätenamen, Herkunft und Auswahl des Datensatzes. Im Bild 
oben handelt es sich um ein Gerät vom Typ „MLR430...“, der Datensatz wurde von einem 
angeschlossenen Gerät (Laufwerksbuchstabe F:) eingelesen, und derzeit ist der 
Parametersatz „Aktuelle Einstellung“ aktiv (siehe Befehl Bearbeiten – Parametersatz 
auswählen). 

8. Parameterbereich, Anzeige und Bearbeitung der Parameter. Alle Parameter, die zu der im 
Navigationsbereich ausgewählten Bedienebene gehören, werden in diesem Bereich 
angezeigt. Durch einen Mausklick auf eine Zelle in der rechten Spalte wird ein Parameter 
ausgewählt, es erscheint am rechten Rand der Zelle eine kleine Taste (im Bild oben in der 
Zeile 2.1 Empfindlichkeit = 50 kOhm). Durch einen Mausklick auf die Taste (oder durch 
Drücken der Leertaste, Enter-Taste oder F2-Taste auf der Tastatur) wird ein Dialog 
angezeigt, mit dem der Wert des Parameters verändert werden kann. 
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4.3 Online-Ansicht 

 
Abbildung 5 - Online-Ansicht 

Wenn die Software mit einem Gerät verbunden ist, und die Funktion „Messwerte“ aktiviert wurde 
(Beschreibung in den folgenden Kapiteln), dann ist die Online-Ansicht freigeschaltet. 

1. Hier können die Messwerte ausgewählt werden. 

 In der Spalte „Name“ sind alle Messwerte aufgelistet, die das angeschlossene Gerät 
liefert. 

 In der Spalte „Wert“ wird der jeweils aktuelle Messwert angezeigt. Wenn sich der 
Mauszeiger im Bereich der Trendkurve befindet, ist diese Spalte farblich hinterlegt, 
und es wird der Wert angezeigt, der zu der jeweiligen Zeit innerhalb der Trendkurve 
aktiv war. 

 In der Spalte „Trend“ kann ein Wert für die Anzeige ausgewählt werden. Durch 
Setzen eines Häkchens wird der Wert der rechten oder linken Trendachse 
zugeordnet. 

 In der Spalte „Farbe“ lassen sich die Farben der einzelnen Werte individuell 
einstellen. 
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2. Hier wird der Trend parametriert. 

 Obere und untere Grenze lassen sich für die linke und die rechte Achse getrennt 
einstellen. Durch Zuordnung der Kurven zur linken oder rechten Achse lassen sich 
die Kurven in zwei Bereichen skalieren. Dies ist sinnvoll, wenn Messwerte 
unterschiedliche Wertebereiche oder Einheiten haben. 

 Im Feld „Zeitachse“ wird eingestellt, wie groß das dargestellte Zeitfenster ist. Der 
Wert kann jederzeit ohne Datenverlust geändert werden. 

 Durch ein Häkchen im Feld „Historische Daten“ wird die Darstellung der 
fortlaufenden Aufzeichnung unterbrochen, und auf die Darstellung aller bislang 
aufgezeichneten Daten umgeschaltet. Die Aufzeichnung erfolgt weiterhin im 
Hintergrund, mit der Rücknahme des Häkchens wird wieder zurück auf die 
Darstellung der fortlaufenden Aufzeichnung geschaltet. 

3. Hier werden die Trendkurven der ausgewählten Messwerte dargestellt. Im Modus 
„Historische Daten“ kann mit der Maus ein Bereich innerhalb der Kurven ausgewählt und 
gezoomt werden (Linke Maustaste an einer Ecke des Bereichs drücken, Maus zur anderen 
Ecke bewegen und loslassen). Der Vorgang kann beliebig oft wiederholt werden. Durch 
Drücken der Rücktaste wird der letzte Zoom-Vorgang rückgängig gemacht, durch 
mehrfaches Drücken wird der Zoom-Modus beendet. Alternativ kann der Zoom-Vorgang 
auch durch den Button in der Symbolleiste rückgängig gemacht werden. 

4. Befindet sich der Mauszeiger im Bereich der Trendkurven, werden die Skalenwerte in 
einem farblich hinterlegten Bereich neben dem Mauszeiger angezeigt. Damit kann man die 
Messwerte unterhalb des Mauszeigers sehr genau ablesen. Gleichzeitig werden die 
Messwerte in der Tabelle im Bereich (1) gespiegelt. Sobald der Mauszeiger den Bereich der 
Trendkurven verlässt, werden im Bereich (1) wieder die aktuellen Messwerte angezeigt. 
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4.4 Einstellung der Parameter 

Alle Parameter werden, nach Auswahl in der Parameter-Ansicht, in Dialogfenstern eingestellt. Je 
nach Datentyp werden in den Fenstern Listen, Eingabefelder oder Auswahlboxen angezeigt. Durch 
Auswahl von „OK“ werden die Daten übernommen. 

 
Abbildung 6 – Parameterdialog 

 

Parameter mit Abhängigkeiten 

Einige Parameter bestehen aus zwei Werten, voneinander abhängig sind. Die Regel hierfür wird im 
Dialog angezeigt und überprüft. 

 
Abbildung 7 - Parameter mit Abhängigkeiten 
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Parameter mit variabler Einheit 

Einige Geräte haben die Möglichkeit, für Parameter die physikalische Einheit zu verändern. Bei 
diesen Parametern wird der numerische Wert und der angezeigte Wertebereich durch Auswahl der 
Einheit automatisch umgerechnet. Die interne Speicherung erfolgt immer in einer festen 
Basiseinheit. 

      
Abbildung 8 - Parameter mit variabler Einheit 
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Tabelleneingabe 

Einige Geräte haben die Möglichkeit, die Messwerte zu linearisieren. Dies geschieht durch die 
Eingabe einer Tabelle durch den Anwender.  

 
Abbildung 9 - Tabelleneingabe 

Hierbei ist es möglich, die (wirksame) Anzahl der Stützstellen festzulegen (das Gerät gibt eine 
maximale Anzahl vor, z.B. 32). Durch Änderung der Anzahl wird die Tabelle erweitert bzw. 
reduziert. Einmal eingegebene Stützstellen bleiben dabei erhalten, auch wenn die Anzahl reduziert 
wird. 

Für jeden Eingangs- und Ausgangswert kann die physikalische Einheit ausgewählt werden. Die 
Software rechnet die numerischen Werte automatisch um. 

Durch die Auswahl der Funktion Sortieren wird die Tabelle automatisch aufsteigend nach den 
Eingangswerten sortiert. 
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Tabelleneingabe mit „TeachIn“ 

Wenn der Modus „Messwerte lesen“ aktiviert ist, wird in der Tabelle eine zusätzliche Spalte 
„Messwerte“ angezeigt. In dieser Spalte wird in der jeweils ausgewählten Zeile der aktuelle 
Messwert angezeigt. Durch Auswahl der Schaltfläche „Messwert übernehmen“ wir der Messwert 
als Eingangswert für die ausgewählte Zeile übernommen. 

 
Abbildung 10 - Tabelleneingabe mit „TeachIn“ 
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4.5 Menü Datei 

Neu 

Es wird ein neues Projekt erzeugt. Für Geräte vom Typ MXX enthält die GHMware fertige Vorlagen. 
Geräte mit serieller Schnittstelle werden erst angeboten, nachdem das entsprechende Gerät 
ausgelesen wurde. 

Öffnen 

Dieser Befehl öffnet einen Datensatz von einem lokalen Datenträger, der zuvor mit der Funktion 
Speichern erzeugt wurde. 

Speichern 

Dieser Befehl speichert den aktuellen Datensatz auf einem lokalen Datenträger. Beim erstmaligen 
Aufruf dieser Funktion wird ein Dateiname abgefragt. 

Speichern unter 

Dieser Befehl speichert den aktuellen Datensatz auf einem lokalen Datenträger. Es wird immer ein 
Dateiname abgefragt. 

Mail senden 

Dieser Befehl ermöglicht es, den aktuellen Datensatz direkt mit dem installierten E-Mail-Programm 
zu versenden. Der Datensatz wird automatisch als Datei-Anhang in den Anhang der Mail kopiert. 
Vom Empfänger kann er, durch einen Doppelklick auf den Anhang, direkt in einer installierten 
Version der GHMware geöffnet werden. 

Schließen 

Dieser Befehl schließt den aktuellen Datensatz, die Bedienoberfläche ist, wie nach dem Start der 
Software, „leer“. 

Zuletzt benutzte Dokumente 

Dieser Menüpunkt zeigt eine Liste der maximal 8 zuletzt geöffneten oder gespeicherten 
Datensätze an, und ermöglicht somit einen schnellen Zugriff auf diese Dokumente. 

Zusammenfassung speichern 

Dieser Befehl erzeugt eine Textdatei mit allen Parametereinstellungen des Datensatzes. Die 
Textdatei kann mit einem beliebigen Texteditor geöffnet, und auch ausgedruckt werden. 

Gerätedateien exportieren 

Dieser Befehl wird in der Regel nicht benötigt. Sie steht aus Gründen der Kompatibilität mit der 
GHMware Version 2 zur Verfügung. Die aktuellen Gerätedateien des aktuellen Datensatzes werden 
lokal auf den Datenträger kopiert. 

Gerätedateien importieren 

Dieser Befehl wird in der Regel nicht benötigt. Sie steht aus Gründen der Kompatibilität mit der 
GHMware Version 2 zur Verfügung. Die ausgewählten Gerätedateien werden in den aktuellen 
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Datensatz importiert. 

Beenden 

Dieser Befehl beendet die GHMware. Sofern ein aktueller Datensatz verändert wurde, fragt die 
Software ob der Datensatz gespeichert werden soll. 

4.6 Menü Bearbeiten 

Datensatz auswählen 

Einige Geräte bieten die Möglichkeit, neben der aktuellen Einstellung einen Kundendatensatz im 
Gerät zu speichern, der bei Bedarf aktiviert werden kann. 

Dieser Befehl ermöglicht es, zwischen der Bearbeitung des Standarddatensatzes „Aktuelle 
Einstellung“ und dem Kundendatensatz umzuschalten. Der jeweils aktive Datensatz wird im 
Statusbereich angezeigt. 

Datensatz kopieren 

Einige Geräte bieten die Möglichkeit, neben der aktuellen Einstellung einen Kundendatensatz, 
sowie evt. einen Auslieferungszustand und einen Herstellerdatensatz zu speichern. 

Dieser Befehl ermöglicht es, einen Datensatz mit den Werten von einem der zusätzlichen 
Datensätze zu überschreiben. 

4.7 Menü Ansicht 

Projekte 

Wechselt auf die Projekt-Ansicht. 

Parameter 

Wechselt auf die Parameter-Ansicht. 

Online 

Wechselt auf die Online-Ansicht. 

Zoom zurück 

Letzten Zoom-Schritt rückgängig machen. Dieser Befehl ist nur freigegeben, wenn man sich in der 
Online-Ansicht befindet, und die Trendkurve gezoomt  ist. 
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4.8 Menü Gerät 

Daten vom Gerät 

Dieser Befehl liest den Datensatz aus einem angeschlossenen Gerät. Es wird ein Dialog mit dem 
Laufwerksbuchstaben und dem Namen des oder der angeschlossenen Geräte angezeigt.  

Für Geräte mit serieller Modbus-Schnittstelle wird der Name des COM-Ports angezeigt.  

Sofern das Gerät über einen Programmieradapter EYY220 angeschlossen ist, sollte der Haken der 
Box „RS485“ entfernt werden. Die Kommunikation erfolgt mit Standardeinstellungen für die 
Schnittstelle. 

Sofern das Gerät über einen RS485-Adapter angeschlossen ist, muss der Haken der Box „RS485“ 
gesetzt werden. Jetzt können die Schnittstellenparameter (Adresse, Baudrate, Parity) eingestellt 
werden. 

Nach der Auswahl des Gerätes wird der Datensatz des angeschlossenen Geräts angezeigt und kann 
bearbeitet werden. 

 
Abbildung 11 – Geräteauswahl 
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Daten zum Gerät 

Dieser Befehl schreibt den Datensatz in ein angeschlossenes Gerät. Nach dem Aufruf dieses 
Befehls wird zunächst geprüft, ob die Daten in der Software und im Gerät identisch sind. Es wird 
nur dann ein Schreibvorgang gestartet, wenn sich Daten geändert haben. Während des 
Schreibvorgangs, der einige Sekunden dauern kann, darf das Gerät nicht vom PC getrennt werden. 
Der aktuelle Fortschritt des Schreibvorgangs wird in einem Fenster angezeigt. 

 
Abbildung 12 – Datenübertragung 

 

Messwerte lesen 

Sofern ein Gerät angeschlossen ist, und in der Software ein Datensatz dieses Gerätes geladen ist, 
kann mit diesem Befehl die kontinuierliche Anzeige der ausgewählten Messwerte gestartet 
werden. Durch nochmaligen Aufruf dieses Befehls wird die Anzeige der Messwerte beendet. 

 

Aufzeichnung 

Sofern der Modus „Messwerte lesen“ aktiv ist, können mit diesem Befehl die gelesenen 
Messwerte in einer Standard-CSV-Datei aufgezeichnet werden. Mit dem Aufruf dieses Befehls wird 
ein Datei-Dialog angezeigt, mit dem die CSV-Datei ausgewählt werden kann. Durch nochmaligen 
Aufruf des Befehls wird die Datenaufzeichnung angehalten. 
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Messwerte simulieren 

Dieser Befehl simuliert die Anzeige von Messwerten für den Fall, dass kein Gerät angeschlossen ist. 
Nach Aufruf des Befehls können die anzuzeigenden Messwerte in einem Fenster eingegeben 
werden. Sie werden dann, mit einem simulierten Rauschen, im Messwertbereich angezeigt. 

 
Abbildung 13 - Messwerte simulieren 
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4.9 Menü Extras 

Sprache 

Hier kann die Sprache der Bedienoberfläche eingestellt werden. Derzeit werden Deutsch und 
Englisch unterstützt. Nach der Änderung der Sprache muss die Software neu gestartet werden.  

  

Einstellungen 

In diesem Dialog kann das Verhalten der GHMware angepasst werden kann. Wenn man sich mit 
dem Mauszeiger über einem der Einstellungen bewegt, wird ein Hilfetext als „Tool-Tipp“ angezeigt. 

 
Abbildung 14 – Einstellungen 

 

4.10  Menü Hilfe 

Betriebsanleitung 

Dieser Befehl ruft die Betriebsanleitung der Software als PDF-Datei auf. 

 

Info über 

Dieser Befehl zeigt die Versionsnummer und die Copright-Informationen der Software an. 
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4.11  Betriebszustände des Programmieradapters EYY120 

 

Betriebszustände der LED Beschreibung 

Grün Dauerlicht Fehlerfreier Betrieb 

Rot Blinklicht 1. Gerät befindet sich in der Initialisierungsphase. 

2. Daten werden übertragen. 

3. Bei Fehlermeldungen (siehe Fehlersuche). 

 

4.12  Beenden der Parametrierung und Entfernen des USB-Massenspeichers 

Nach erfolgter Parametrierung kann die GHMware Bediensoftware geschlossen werden. 

Wählen Sie im Menü Datei die Option Beenden, um das Programm zu schließen. 

Klicken Sie in der Task-Leiste auf Ihrem Bildschirm auf Hardware sicher entfernen1, um die 
Hardware zu entfernen und den Programmieradapter sicher vom Computer bzw. Laptop zu 
trennen. 

 

5 Instandhaltung 

Der Programmieradapter EYY120 ist wartungsfrei. Eine eventuell nötige Reparatur kann nur im 
Werk erfolgen. 
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6 Technische Daten 

Zubehör: Programmieradapter EYY120 

Hilfsspannung:  Versorgung aus dem USB Bus 
Leistungsaufnahme:  1,5 W 
 
Arbeitstemperatur:  -10 bis +55 °C 
Lagertemperatur:  -40 bis +60 °C 
Relative Luftfeuchtigkeit: < 95 % 
Betauung:   nicht zulässig 
 
CE-Konformität:  EN 55022:2011-12 
    EN 55024:2011-09 
Elektrischer Anschluss: USB 2.0 
Sensoranschluss:  5-pol. Rundstecker 
Anschlusskabel:  PUR Kabel 1,5 m 
Gehäuse:   ABS, grau 
 

Mechanische Bauform und Abmessungen 

Typ Bestellnummer 

Programmieradapter für MLX42X EYY120 

Programmieradapter für Modbus-Geräte EYY220 

USB-Anschlusskabel für MLX43X ACI211 

Adapter Stecker 5-polig ==> 8-polig für MLT42X ACI112 

 

 

 
Abbildung 15 - EYY120 
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7 Fehlersuche 

Fehler Ursache Beseitigung 

Blinken:  
1 x grün, 1 x rot 

USB wird initialisiert Bitte warten. 

Blinken: 
1 x grün, 2 x rot 

USB-Schnittstelle getrennt. Gerät kann vom PC abgezogen 
werden. Ggf. neu einstecken. 

Blinken: 
1 x grün, 3 x rot 

USB-Gerät ist angeschlossen. Initialisierungsphase -> Bitte 
warten. 

Blinken: 
1 x grün, 4 x rot 

USB-Gerät wurde vom Betriebssystem 
erkannt. 

Initialisierungsphase -> Bitte 
warten. 

Blinken: 
1 x grün, 5 x rot 

USB-Gerät wurde nicht erkannt. Gerät abziehen und neu 
einstecken. 

Blinken: 
2 x grün, 1 x rot 

Angeschlossenes Gerät hat zu hohe 
Stromaufnahme. 

Das angeschlossene Gerät oder 
die Verbindung überprüfen. 

Blinken: 
2 x grün, 2 x rot 

Angeschlossenes Gerät hat zu niedrige 
Stromaufnahme. 

Das angeschlossene Gerät oder 
die Verbindung überprüfen. 

Blinken:  
2 x grün, 3 x rot 

Am Ausgang des EYY liegt eine zu hohe 
Spannung an. 

Das angeschlossene Gerät oder 
die Verbindung überprüfen. 

Blinken:  
2 x grün, 4 x rot 

Am Ausgang des EYY liegt eine zu 
niedrige Spannung an. 

Das angeschlossene Gerät oder 
die Verbindung überprüfen. 

Blinken: 
3 x grün, 1 x rot 

Fehlerübertragung angeschlossenes 
Gerät am EYY. 

EYY abziehen und alles komplett 
wieder verbinden. 

Blinken: 
3 x grün, 2 x rot 

Daten wurden geändert. Keine Fehler, ggf. werden Daten 
übertragen. Warten und Gerät 
nicht abziehen. 
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8 Gerätetransport und Lagerung 

Beim Transport ist auf eine schonende und verspannungsfreie Verpackung (keine maschinelle 
Bindung der Verpackung) des Gehäuses zu achten. 

Das Gerät ist gemäß den in den technischen Daten spezifizierten Umgebungsbedingungen zu 
lagern. 

 

9 Rücksendung 

Die gesetzlichen Regelungen zum Schutz der Umwelt und unseres Personals verlangen, 
dass zurückgesendete Geräte, die mit Flüssigkeiten in Kontakt gekommen sind, ohne 
Risiken für Personal und Umwelt gehandhabt werden können.  
 

Falls Sie einmal ein Gerät zur Überprüfung oder Reparatur an uns zurücksenden, müssen wir Sie 
bitten, folgende Regelungen strikt zu beachten. 

Auf der GHM-Homepage unter: "Downloads/Formulare" kann ein Rücksendeformular 
heruntergeladen werden. 

Die Reparatur kann schnell und ohne Rückfragen durchgeführt werden, wenn: 

1. Für jedes Gerät ein ausgefülltes Formular vorhanden ist. 

2. Das Gerät gereinigt und eine Verpackung verwendet wird, welche eine Beschädigung des 
Gerätes verhindert. 

3. Das ausgefüllte Formular und eventuell ein Sicherheitsdatenblatt des Messmediums außen 
auf der Verpackung angebracht ist. 

10 Entsorgung 

Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der    Gerätekomponenten 
sowie die Verpackung zu achten. Es sind die zu diesem Zeitpunkt gültigen gesetzlichen Vorschriften 
und Richtlinien einzuhalten. 

Das Gerät darf nicht über die Restmülltonne entsorgt werden. Soll eine Entsorgung des Gerätes 
stattfinden, senden Sie dieses mit dem unter Punkt 8 ausgefüllten Rücksendeformular direkt an 
uns. Wir übernehmen dann die sach- und fachgerechte Entsorgung. 
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